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Wie die Weiße Königin in Alice im Wunderland wollen uns die europäischen
und spanischen Behörden sechs unmögliche Dinge über den Klimawandel und
die Energiewende glauben machen.

In „Alice hinter den Spiegeln“ sagt eine Figur von Lewis Carroll: „Man
kann unmögliche Dinge nicht glauben“, worauf die Weiße Königin
antwortet: „Als ich in deinem Alter war, glaubte ich manchmal schon vor
dem Frühstück an sechs unmögliche Dinge.“

Wie Alices Weiße Königin wollen die europäischen und spanischen
Behörden, dass wir vor und nach dem Frühstück an sechs unmögliche Dinge
über den Klimawandel und die Energiewende glauben. Diese sechs
unmöglichen Dinge, an die man glauben soll – und doch glauben viele
Menschen, wie die Weiße Königin, daran – sind folgende:

Das erste ist der Glaube, dass Menschen einen gewissen Einfluss auf das
Klima und das Wetter haben – oder in naher Zukunft haben könnten – und
dass wir durch unser Handeln die Häufigkeit und Intensität von
Hurrikanen, Überschwemmungen, Dürren oder dem Anstieg des Meeresspiegels
verringern können. Wer daran glaubt, kann an alles glauben.

Der  zweite  Grund  ist  die  Annahme,  dass  das  Klima  mit  seiner
außerordentlichen Komplexität und Hunderten – vielleicht sogar Tausenden
– von Variablen von nur einer einzigen Variable gesteuert wird: den
Veränderungen der Konzentration von Treibhausgasen. Die Theorie und die
Modelle, die dies behaupten, basieren auf einem guten Verständnis der
Eigenschaften von CO₂, aber einem schlechten Verständnis der anderen
Klimavariablen. Und die Tatsache, dass trotz jahrzehntelanger intensiver
Forschung keine soliden Beweise für diese Theorie gefunden wurden, macht
es sehr schwer, daran zu glauben.

Der dritte Irrglaube besteht darin, dass eine Energiewende stattfindet
oder stattfinden wird. Es gibt keine Beispiele für Energiewenden. Wir
verbrauchen mehr Biomasse, Kohle, Öl, Erdgas und Uran als jemals zuvor
in der Geschichte, und wir fügen lediglich die sogenannten erneuerbaren
Energien hinzu, die dank fossiler Brennstoffe installiert, gewartet und
ersetzt  werden.  Unser  Energieverbrauch  wächst  schneller  als  unsere
Kapazitäten zur Installation erneuerbarer Energien. Die Energiewende ist
ein Mythos, und jeder, der behauptet, daran zu glauben, lügt oder ist
schlecht informiert.
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Der  vierte  Punkt  ist  die  Annahme,  dass  die  Nutzung  von
Kohlenwasserstoff-Brennstoffen aufgegeben werden wird. Auf der jüngsten
Klimakonferenz in Brasilien drängte eine Gruppe von Ländern darauf,
darunter Spanien, dass das Abkommen einen Fahrplan für die Abkehr von
diesen Brennstoffen enthalten sollte. Sie mussten jedoch zurückweichen,
und Kohlenwasserstoff-Brennstoffe werden im endgültigen Abkommen nicht
einmal  erwähnt.  83  Regierungen  unterstützten  diesen  Fahrplan,  aber
zusammen  repräsentieren  sie  nur  13,6  %  der  Weltbevölkerung.  Die
restlichen 86,4 % zeigen keine Absicht, die Energiequelle aufzugeben,
aus der die Menschheit 85 % ihrer externen Energie bezieht.

Es ist unvorstellbar, dass eine solche Abkehr stattfinden wird, hat doch
33 Jahre nach der Klimarahmenkonvention der Vereinten Nationen und 10
Jahre nach dem Pariser Abkommen die Unterstützung der Nationen für die
Abkehr von fossilen Brennstoffen eher ab- als zugenommen.

Der fünfte Punkt ist die Annahme, dass es zu einer Verringerung der
globalen  CO₂-Emissionen  kommen  wird.  Diese  Emissionen  stehen  in
Zusammenhang  mit  der  menschlichen  Entwicklung  und  dem
Bevölkerungswachstum.  Viele  Regionen  der  Erde  sind  nach  wie  vor
unterentwickelt,  und  die  Weltbevölkerung  wird  in  den  kommenden
Jahrzehnten  weiter  wachsen.  Seit  der  ersten  Klimakonferenz  1995  in
Berlin,  auf  der  strenge  Verpflichtungen  zur  Emissionsreduzierung
verabschiedet wurden – allerdings nur für „entwickelte” Nationen –, sind
die globalen CO₂-Emissionen um 70 % gestiegen. Diese 30 Jahre sollten
ausreichen, um jeden davon zu überzeugen, dass sie nicht aufhören werden
zu steigen.

Der sechste Punkt ist der Glaube, dass Energie dekarbonisiert werden
kann. Nur 23 % des Endenergieverbrauchs der EU entfallen auf Strom, und
nur  70  %  dieses  Stroms  stammen  aus  kohlenstofffreien  Quellen.  Ein
Drittel davon stammt aus Kernenergie, die Spanien ablehnt und die im
letzten Jahrhundert installiert wurde. Bislang ist es der EU in diesem
Jahrhundert gelungen, weniger als 10 % der von ihr verbrauchten Energie
zu dekarbonisieren. Der größte Teil der Welt versucht es nicht einmal.

Diese sechs Dinge sind unmöglich zu glauben, aber wenn wir uns weigern,
auch nur eines davon zu glauben, entpuppt sich die gesamte Klima- und
Energiestrategie der Europäischen Union und der spanischen Regierung als
tragische  Farce.  Aufgrund  dieser  Unmöglichkeiten  haben  sich  unsere
nationalen und europäischen Regierungen zu einem Wandel verpflichtet,
dessen  Folgen  wir  bereits  zu  spüren  bekommen:  teurere  Energie,
rückläufige  Industrieproduktion  und  Wettbewerbsfähigkeit,  erhöhtes
Risiko für das Stromnetz, Umweltpolitik mit tragischen Folgen, höhere
Verschuldung  und  letztlich  ein  beschleunigter  Niedergang  Europas  im
Vergleich zum Rest der Welt.
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